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Pfingsten: verschiedene Gaben, aber ein Geist 
Es wird Sommer. Zeit, endlich wieder die 
Sonne zu genießen, dem Zwitschern der 
Vögel zu lauschen, sich an Blumen und 
Tieren zu freuen und die Vielfalt von Got-
tes Schöpfung zu bestaunen. Jede Pflan-
ze, jedes noch so kleine Tier hat seinen 
Platz in der Natur, hat ganz eigene Fähig-
keiten und erfüllt eine wichtige Aufgabe 
im Zusammenspiel des Ganzen. Ob far-
benprächtige Schmetterlinge, summende 
Mücken oder gefürchtete Wespen, ob 
groß oder klein, fliegend oder kriechend, 
jedes Tier ist wichtig für den Kreislauf der 
Schöpfung. In dem Steinkreis auf der Ti-
telseite sehen wir dieses Miteinander an-
schaulich dargestellt. Unterschiedliche 
Steine haben ihren Platz, sodass ein voll-
kommener Kreis entsteht. Ein Bibelwort 
macht dieses „Aufeinander-Angewiesen-

Sein“ für uns Menschen deutlich: 

„Es sind verschiedene Gaben,  
aber es ist ein Geist.“  

1. Korinther 12   

Was wären wir denn an unserem Ort, in 
unseren Familien und in unserer Gemein-
de, wenn wir dies nicht nutzen würden. 
Wir brauchen einander, denn auch wir 
haben verschiedene Gaben und Fähigkei-
ten. Da sind diejenigen, die gut verhan-
deln und reden können. Blitzschnell erfas-
sen sie Situationen und können verbal 
treffend darauf reagieren. Wir kennen die 
Einfühlsamen, die sich Zeit nehmen, zu-
hören und Menschen in ihrer Einsamkeit 
beistehen. Es gibt diejenigen, die musika-
lisch anderen eine Freude machen mit 
Klängen, die zu Herzen gehen. Und es 
gibt die praktisch Begabten. Ob beim Vor-
bereiten von köstlichen Speisen, ob beim 
Handanlegen in baulichen Angelegenhei-

ten, ob beim Arbeiten am Computer, alle 
sind für die Gemeinschaft unentbehrlich. 
Es gibt die Fleißigen, die vielseitig Interes-
sierten und es gibt die Hilfsbereiten, die 
da sind, wenn sie gebraucht werden. In 
der Gemeinde kommen all die Menschen 
mit ihren unterschiedlichen Talenten zu-
sammen und bilden das Ganze, denn „es 
sind verschiedene Gaben, aber es ist ein 
Geist.“ Und diesen Geist Gottes feiern wir 
Pf ingsten. Wir feiern, dass Gott uns mit 
Gaben gesegnet hat und dass sein Geist 
uns erkennen lässt, wo wir unsere Stärke 
einsetzen können. Gottes Geist schafft 
aus so unterschiedlichen Männern, Frau-
en und Kindern die Gemeinde Jesu Chris-
ti und zeigt uns, was wir tun können, was 
wir sagen müssen und wo wir einmal 
schweigen sollten. 
Und so bitten wir Gott, dass sein Geist 
uns in die Zukunft begleitet, dass er uns 
erkennen lässt, wie sich Gemeinschaft 
entfalten kann und wo wir sie verhindern. 
Wir bitten Gott in diesen Tagen besonders 
um Frieden. Frieden für die Menschen in 
der Ukraine und überall, wo Krieg 
herrscht. Wir bitten ihn um hilfreiche Wor-
te und um politisch richtige Entscheidun-
gen. Wir bitten ihn, dass die Weltgemein-
schaft „einen vollkommenen Kreis“ bildet, 
in der jeder seinen Platz hat, in der nie-
mand ausgeschlossen wird und Miss-
gunst, Neid und endlich auch die Waffen 
schweigen. 

Übrigens, haben Sie den Steinkreis er-
kannt, Sie finden ihn in unserer Kirche in 
St. Magnus. Wo genau und was es mit 
ihm auf sich hat, steht auf Seite 27. 

Eine schöne Sommerzeit wünscht Ihnen 

 Ihe Pastorin Christiane Hoffmann   
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Der Ökumenische Rat der Kirchen (ÖRK) 
oder auf englisch World Council of 
Churches (WCC) wurde 1948 gegründet 
mit dem Ziel der "sichtbaren Einheit in 
dem einen Glauben und der einen eucha-
ristischen Gemeinschaft", um das Zusam-
menleben aller Menschen in Gerechtigkeit 
und Frieden zu fördern. 

Dem ÖRK gehören mittlerweile 352 Kir-
chen in über 120 Ländern auf allen Konti-
nenten an. Die Mehrzahl der orthodoxen, 
lutherischen, methodistischen und refor-
mierten Kirchen, sowie viele vereinigte 
und unabhängige Kirchen sind Mitglied im 
ÖRK. Insgesamt vertritt der Rat so rund 
580 Millionen Menschen der ver-
schiedensten christlichen Konfessionen. 
Damit ist er die umfassendste und inklu-
sivste ökumenische Organisation, die es 
zurzeit gibt.    

Die katholische Kirche ist kein Mitglied 
des Rates, arbeitet aber eng mit dem 
ÖRK zusammen, zum Beispiel in einer 
gemeinsamen Arbeitsgruppe, die seit 
1965 besteht. Dort werden Fragen zu 
gemeinsamen Interessen aller Kirchen 
besprochen und diskutiert, wie die Zu-
sammenarbeit gestärkt werden kann.  

Das Wort "Oikoumene", die Wurzel unse-
res Wortes Ökumene, kommt aus dem 
Griechischen und heißt "die ganze be-
wohnte Erde". In der uns so vertrauten 
Weihnachtsgeschichte ist davon die Re-
de, dass sich die „ganze Welt“ in einem 
Zensus schätzen lassen solle. Hier wird 
das Wort Oikoumene verwendet. Das 
Logo des ÖRK stellt die Kirche als Schiff 
auf den Wogen der Welt dar, dessen Mast 

Der Ökumenische Rat der Kirchen  

die Form eines Kreuzes hat. Wahrschein-
lich sollte das Boot der Ökumene an die 
biblischen Geschichten vom Fischzug 
des Petrus und der Stillung des Sturms 
auf dem See Genezareth erinnern.   

Die historischen Wurzeln des ÖRK finden 
sich in den Studenten- und Laienbewe-
gungen des 19. Jahrhunderts. 1910 fand 
in Edinburgh eine Weltmissionskonferenz 
statt, 1920 gab es die Enzyklika des Pat-
riarchats von Konstantinopel, in der die 
Schaffung eines "Kirchenbundes" nach 
dem Vorbild des Völkerbundes vorge-
schlagen wurde. 1937-38 beschlossen 
dann führende kirchliche Persönlichkei-
ten, einen Ökumenischen Rat der Kirchen 
zu gründen. Die Umsetzung konnte dann 
aufgrund des Krieges allerdings zunächst 
nicht stattfinden und so trat erst 1948 die 
erste Vollversammlung zusammen. 

Weitere Infos:  
https://www.oikoumene.org/de 
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Alle acht Jahre tritt die Vollversammlung 
des Ökumenischen Rates der Kirchen 
(ÖRK) zusammen. Zum ersten Mal in der 
über 70-jährigen Geschichte des ÖRK soll 
dies in diesem Jahr in Deutschland, in 
Karlsruhe vom 31. August bis 8. Septem-
ber 2022 sein. Es werden rund 5.000 in-
ternationale Gäste aus den 350 Mitglieds-
kirchen des ÖRK in aller Welt erwartet. 

„Die Liebe Christi bewegt, versöhnt und 
eint die Welt“, mit diesem Motto will der 
ÖRK aufzeigen, welchen Beitrag die Kir-
chen für eine friedliche und geeinte Ge-
sellschaft einbringen können und welche 
Rolle sie für das gesellschaftliche Mitei-
nander haben. 

 

 

 

 

 

! 

 

Die weltweite Christenheit zu Gast in 
Karlsruhe: Die gesamte Stadt wird in die-
sen Tagen im Zeichen der Vollversamm-
lung stehen. Im Kongresszentrum finden 
die Geschäftssitzungen der rund 800 De-
legierten der Mitgliedskirchen und ihren 
Delegationen statt, zudem an jedem Vor-
mittag ein thematisches Plenum, das sich 
jeweils an den verschiedenen Tagen ein-
zelnen Aspekten des Mottos zuwendet.  

In Bibelarbeiten, Gottesdiensten, Gebeten 
und Andachten, die sich vorrangig mit 
biblischen Texten zu den Themen der 
Liebe Christi beschäftigen, werden die 
unterschiedlichen liturgischen Traditionen 
deutlich. Im gemeinsamen Singen und 
Musizieren sowie im Austausch über bibli-
sche Texte in kleineren Gruppen erleben 
die Teilnehmenden die Glaubenstraditio-
nen der verschiedenen Erdteile. Herz der 
Vollversammlung ist der „Brunnen“. In 
diesem auch für die Öffentlichkeit zugäng-
lichen Zentrum der Vollversammlung auf 
dem Festplatz kann man sich über den 
ÖRK sowie die aktuellen Themen infor-
mieren, aktuelle Themen diskutieren und 
Menschen aus aller Welt begegnen. 

Die letzte Vollversammlung des ÖRK fand 
2013 unter dem Motto „Gott des Lebens, 
weise uns den Weg zu Gerechtigkeit 
und Frieden“ in Busan in der Republik 
Korea statt. 

Quelle und weiter Informationen: 
www.karlsruhe2022.de 

Die Predigtreihe der Sommerkirche wid-
met sich aus diesem Anlass dem Thema 
Ökumene. Nähere Infos auf Seite 19. 

11. Vollversammlung in Karlsruhe 
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Gott spricht - in Bremen 

„Wäre es nicht großartig, wenn alle Men-
schen in Bremen eine Einladung bekä-
men, mit Gott ins Gespräch zu kommen – 
und zwar von Gott selbst?“ (Pfarrer Jo-
seph Fleddermann, Kath. Gemeinde St. 
Marien, HB) 

Die überkonfessionelle Stadtkampagne 
„Gott spricht in Bremen“ hat sich genau 
dies zum Ziel gesetzt. Vielfältige Events 
und Aktionen laden zum Kontakt mit Gott 
ein. Hinweise wird es ab Mitte Juni auf 
1000 Großplakaten in der ganzen Stadt 
geben. Viele verschiedene Bremer Ge-
meinden sind dabei. In Zusammenarbeit 
mit der Stiftung Marburger Medien brin-
gen sie Plakate an ihren 
Fassaden oder vor ihren 
Türen an, um Menschen 
zum Nachdenken über den 
Glauben anzuregen: Gott 
spricht. Vielfältig. Ins Le-
ben von Menschen. Leise 
und laut. Zugewandt. 

Diese Aktion rückt Gottes 
Reden in den Mittelpunkt – 
durch Botschaften, die 
vermitteln: 

„Ich bin für dich da – Gott“  

„You’ll never walk allone – Gott“ 

„Du finnst mi buten und binnen – Gott“ 

„Lass uns reden – Gott“. 
 

Auf der Website 
www.got.net/bremen gibt es 
weitere Informationen zu 
Planungen und Veranstaltun-
gen. 

In Vegesack lädt beispiels-
weise die Mobile Kirche der 
BEK am 17. Juni um 17.00 
Uhr und am 16. Juli um 
12.00 Uhr zu Gottesdiensten 
unter freiem Himmel ein. Sie 
sollen auf dem Bahnhofsvor-

platz stattfinden. 

Die Koordination dieser stadtweiten Akti-
on hat Johannes Müller vom LIGHT-
HOUSE übernommen. 

Pastor Jörg-Stefan Tiessen 
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Musikgruppen finden unter Auflagen statt 

Halten Sie bitte Kontakt zu Kantor Jürgen Blendermann und 

zu den entsprechenden Gruppenleitern. 

 

Koordination und Gruppen der Chorwerkstatt 
Jürgen Blendermann     Tel. 0170 9343483 

Brundorfer Posaunenchor 
Axel Gevers      Tel. 62 50 845 

Blockflötenensemble 

Ursula Huhs      Tel. 63 62 389 

Kirchenchor St. Magni 
Karl Unrasch      Tel. 04209 / 98 69 528 

Posaunenchor Grohn 

Rüdiger Hille      Tel. 20 30 359 

http://www.got.net/bremen
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In den letzten Wochen hat sich in den 
Räumlichkeiten des Kindergartens viel ge-
tan. 
Während der Coronalockdownphasen ha-
ben wir beobachten können, wie viele 
Vorteile kleinere Gruppen für die Kinder 
haben. Denn in kleineren Gruppen hat 
man viel mehr die Möglichkeiten auf die 
einzelnen Interessen, Bedarfe und Ideen 
der Kinder einzugehen. 

In der Regel werden 20 Kinder pro Kin-
dergartengruppe betreut. Damit wir auch 
wenn alle Kinder da sind Differenzie-
rungsmöglichkeiten haben, möchten wir 
mehr Gelegenheiten schaffen, die Gruppe 
zu teilen. Daher haben wir unser Konzept 
geändert und arbeiten nun an 3 Tagen in 
der Woche teiloffen. Das bedeutet, dass 
die Kinder nach dem gemeinsamen Mor-

Alles neu macht der Mai…  
genkreis frei ent-
scheiden kön-
nen, womit sie 
sich beschäfti-
gen möchten. Es 
stehen ihnen 
nun ein Bau-und 
Experimentier-
raum, ein Kreativ
-und Rollenspielraum und entweder der 
Bewegungsraum oder der Garten zur Ver-
fügung. 
Und damit die Räume eine schöne Atmo-
sphäre bieten, hat das Malerteam der 
BEK in den Osterferien alle Räume frisch 
gestrichen. 
Die Kinder nehmen die Veränderungen 
sehr gut an. Besonders das freie Auswäh-
len der Aktivitäten sorgt für weniger Kon-
flikte und zufriedene Kinder. 
Für uns als Team bedeutet es momentan 
noch viel zusätzliche Planung und Ab-
sprachen, und eine Konzeptumstellung ist 
immer sehr arbeitsintensiv. Wir sehen 
aber darin einen so großen Mehrwert für 
alle, dass sich die Mühe sicherlich lohnen 
wird.  

Text und Fotos: Carola Schmidt 
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Oster-und Frühlingszeit in Löhnhorst  
 

 

…
endlich 
geht es 
wieder 
vermehrt 
in unser 
Außen-
gelände. 

Darüber freuen sich die Kinder und Erzie-
her gleichermaßen. Die Kinderbeete und 
die Kräuterspirale wurden fleißig 
"frühlingsfein" gemacht und auch die end-
lich wieder eröffnete Tischler-
Werkstatt erfreut sich größter 
Beliebtheit. 

M. Kühnhardt .                                    
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Hackfeldsche Villa (hinter der Kirche St. Magni) 
Informationen über Arne Martin und über die Gruppenleiter 
 

Jugend (14-16 Jahre) Sippe Panguana    montags 17:00 - 18:30 Uhr 
Leitung: Niklas Tappe + Arne Martin  

Kinder (11-13 Jahre)       dienstags 16:30—18:00 Uhr 
Leitung: Finja Tappe + Jacob Meinke 

Jugend (ab 17 Jahre) Sippe Nöck     freitags 17:30 - 19:00 Uhr 
Leitung: Arne Martin 

 

Kinder (8-10 Jahren) Meute Kobold     dienstags 16:30 - 18:00 Uhr 
Leitung: Arne Martin 

Kontakt: Arne Martin  0162 21 98 083 

Dorfgemeinschaftshaus Brundorf  (Ahrnkenstraße) 
Di./Mi./Do.   9:00-12:00 Uhr ab 2 J.: Fr. Baumgart (Tel. 0421 65 94 73 44) 

Spielkreis 

Regelmäßige Kinder– und Jugendgruppen 
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Nachdem wegen einer sehr unglücklichen 
Verkettung von Umständen unsere Ju-
gendetage für viele Monate keinen Not-
ausgang hatte, ist es jetzt endlich gesche-
hen: die neue Feuertreppe ist da! Wir 
können wieder die Jugendetage nutzen! 

Das Ganze hat leider wesentlich länger 
gedauert, als das irgendwer erwartet hat-
te. Im Verlauf ist der Kirchenvorstand an 
den Hindernissen fast verzweifelt. Und 
natürlich durften wir die Jugendetage in 
der Zeit ohne Notausgang nicht nutzen. 
Das hat uns die Arbeit unserer Gruppen 
nicht gerade leicht gemacht, aber jetzt ist 
sie endlich da. Und so massiv, wie sie 
gebaut wurde, wird sie auch immer da 
bleiben. 
Ich kann gar nicht sagen, wie sehr sich 
alle gefreut haben, endlich wieder die 
tollen Räume, die wir in der Jugendetage 
haben, zu nutzen. Alleine die Küche! 

Feuertreppe- endlich!  

In den Monaten, in denen wir die Jugend-

etage nicht nutzen konnten, haben wir 
sehr viel improvisiert. Konfirmanden tra-
fen sich auf der Wiese, oder in der Kirche. 
Die anderen Gruppen trafen sich in der 
Holzkirche Schönebeck, im Keller der 
Villa, unserer Waldhütte, oder in der Jur-
te, die uns viele Monate als Mittelpunkt 
diente. 

Hier beginnt der Aufbau der neuen Treppe an 
der Villa.  

Das ist sie! Unsere Feuertreppe.  

Gemütlich war es in der Jurte. 
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Unsere Gruppen laufen wieder normal 
und treffen sich an der Villa.  Bald geht es 
für die Pfadfinder, das erste Mal seit 
2019, wieder auf das Pfingstlager, das bei 
Wardenburg stattfinden wird. Im Sommer 
dann ein großes Zeltlager bei Celle, zu-
sammen mit 1500 anderen Pfadfindern 
aus ganz Deutschland, das auch aus dem 
letzten Jahr verschoben wurde. 

Mitte Mai starten die neuen Konfirmanden 
in die spannenden Monate. Mit dem Start-
wochenende geht es los, und dann ist 
auch schon bald das Konfirmandencamp 
in Grömitz. 

Und der Kirchentag in Nürnberg 2023 
wirft auch schon seine Schatten voraus. 
Im Juni ist ein Vorbereitungstreffen der 
verschiedenen Bereiche. 

 

Das Provisorium mit der Jurte war eigent-
lich nur für wenige Wochen geplant, aber 
dann hat sich die Feuertreppe immer 
mehr verzögert, und am Ende stand un-
ser wackeres Zelt 16 Monate, und hat 
alles gegeben, um uns Heimat zu sein. 

Unsere Baumwollzelte sind nicht dafür 
gemacht, so lange draußen dem Wetter 
zu trotzen. Nach dem zweiten Winter nah-
men wir dann für immer Abschied von 
unserer wackeren Jurte. 

Ausblick 

Text und Fotos Seite 14+15: Arne Martin 

Nach der langen Zeit, bei jedem Wetter ist 
dieses Zelt nun Geschichte.  
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Einmal verschoben, doch 
nun war es soweit: Anläss-
lich des Jahresempfangs 
weihten wir die Großlein-
wand und den Beamer ein. 
Jetzt haben wir die Mög-
lichkeit, in der Kirche St. 
Magni einem großen Publi-
kum Filme, Lichtbildvorträ-
ge und Fotoserien zu prä-
sentieren. Bei Sekt mit und 
ohne und Frau Schmidts 
beliebten Käsefüßen und 
Schinkenbüddeln genos-
sen die Gäste der Begeg-
nungsstätte St. Magnus eine spannende 
und ebenso informative Rückschau von 
der Zeit vor Corona bis heute. Ermöglicht 
wurde die Anschaffung mit Geldern des 
Beirats Burglesum, der Sozialsenatorin 
und dem Förderverein „Freunde der Be-
gegnungsstätte St. Magnus“. 
Der erste Montag im Monat soll Vorführ-
tag werden, und gemütlich soll es sein, 
mit kleinen Naschereien und Getränken. 

Dazu hei-
ßen wir Sie 
herzlich 
willkom-
men! 
     A. Büsing 

Fotos:  
A. Büsing  

 F. Schmidt 

Die Westküste Südafrikas 

Ein Reisebericht in Bildern  

Nördlich von Kapstadt geschieht Jahr für 
Jahr - und dieses auch nur für wenige 
Wochen - ein kleines Naturwunder: die 
sonst so karge und sandige Landschaft 
erstrahlt in einem einzigen, bunten Blu-
menmeer. Uta Mann präsentiert in der 
Kirche St. Magni auf der Großbildlein-
wand am Montag, 13. Juni um 15 Uhr mit 
eindrucksvollen Fotos, was über Südafri-
ka gesagt wird:  Eine Welt in einem Land!  
Der Eintritt ist frei, Spenden gehen an den 

Förderverein „Freunde der Begegnungs-
stätte St. Magnus“. Anmeldungen unter 
Telefon 62 16 01 oder 
bgst.st.magni@kirche-bremen.de.  

Mit Käsefüßen und Schinkenbüddeln … 

Einweihung der Großleinwand beim Jahresempfang 

Foto: Uta Mann 
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Der bunte Donnerstag 

Die Begegnungsstätte St. Magnus lädt ein 
zu einem etwas anderen Urlaub - dem 
Urlaub ohne Koffer. Erleben Sie mit uns 
fünf erholsame und inspirierende Tage in 
netter Gemeinschaft mitten in der Natur; 
am Gemeindestandort Löhnhorst. 
Wir sprechen Menschen an, denen das 
übliche Urlaubsangebot zu anstrengend 
ist, und die es vorziehen, am Abend wie-
der im heimischen Bett zu schlafen. Zum 
abwechslungsreichen Tagesprogramm 
gehören Angebote für Kreativität und Be-
wegung. Vom Singen übers Malen bis 
zum Sitztanz und einem Tagesausflug ist 
alles möglich, und wer im Liegestuhl lie-
gen und lesen möchte, kann gepflegt die 
Seele baumeln lassen. Neben Aktivitäten 
und einem Unterhaltungsprogramm ist 
auch ein gemeinsames Mittagessen und 
Kaffeetrinken vorgesehen. Auf Wunsch 
holen wir Sie von zu Hause ab und brin-
gen Sie wieder nach Hause. 

Termin:  
Mittwoch bis Sonntag, 20. bis 24. Juli, 
jeweils 9 bis ca. 16.30 Uhr. 

Kosten inkl. Mittagessen, Kaffee,  
Kuchen und Programm: 
90 Euro bei eigener Anfahrt 
150 Euro bei Abholung von Zuhause. 

Informationen unter Telefon 62 16 01. 
Bei Interesse senden wir Ihnen den aus-
führlichen Anmeldeprospekt zu. abü. 

Mal Urlaub machen - ohne Koffer! 

Am Sonntag, 28. August um 15 Uhr lädt 
der Oldie-Peter zu einem bunten Schla-
gernachmittag auf dem Rasen am Tan-
nenhof ein. Der Eintritt ist frei, wir freuen 
uns über Spenden. Anmeldungen unter 
Telefon 62 16 01.   abü. 

In der BGST St. Magnus steht der Don-
nerstag für ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Der erste Donnerstag im Monat 
ist zwischen 14 und 17 Uhr für die Pflege 
des Blühstreifens beim Rasen am Tan-
nenhof reserviert. Nach getaner Arbeit 
gibt es kleine Erfrischungen. Am zweiten 
Donnerstag wird zwischen 12 und 14 Uhr 
ein leckerer Eintopf serviert, denn in Ge-
sellschaft schmeckt es einfach besser. 
Von Ende September an klönt am letzten 
Donnerstag im Monat die Herrenrunde. 
Die anderen Donnerstage stehen von 15 
bis 16 Uhr für gemütlichen Klönschnack 
über dit un dat. Infos und Anmeldungen 
unter Telefon 62 16 01.  abü. 

Schlagerparade mit dem 
Oldie-Peter 
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Die Begegnungsstätte wird gefördert durch die Freie Hansestadt Bremen. 

Begegnungsstätte St. Magnus 

 

Unter den Linden 24 • 28759 Bremen  
Leiterin: Antje Büsing 

Telefon: 62 16 01  
Mail: bgst.st.magni@kirche-bremen.de 

Sprechzeiten: Mo: 11 - 12 Uhr • Di: 10 - 11 Uhr • Fr: 10 - 12 Uhr  

Unser Gruppenangebot in der Begegnungsstätte 

Kurse und Gruppenangebote nur mit telefonischer Anmeldung  

Montag 10 Uhr   Aquarellmalen 

  15 Uhr   Begegnungen im Sechserpack - Rätsel-Runde 

    oder eine Veranstaltung 

 

Dienstag: 8.30/11 Uhr „Fit am Smartphone“ I + II - Termin wird bekanntge-
geben 

  8.45/10 Uhr Gymnastik- jeweils eine Stunde 

  11 Uhr   Englisch - Konversationskreis 

  14.30 Uhr  Karten- und Spielenachmittag  
 

Mittwoch: 9/10.30 Uhr  Yoga - jeweils eine Stunde 

  10/11.30/14.30 Uhr Gedächtnistraining I + II + III, pausiert bis 
Sept. 

  15 Uhr   Spanisch I – laufender Kurs 

 

Donnerstag: 12 Uhr   Suppentag - zweiter Donnerstag im Monat 
  14 Uhr   Gärtnern im Blühstreifen - erster Donnerstag 
im Monat 
  15 Uhr   Begegnungen im Sechserpack - Klönschnack 

    oder eine Veranstaltung 

  15 Uhr   Herrenrunde – wieder am letzten Donnerstag im 
September 
 

Freitag:  8.30/11 Uhr „Fit am Smartphone“ I + II - Termin wird bekanntge-
geben 

Die Begegnungsstätte St. Magnus macht vom 18. bis 31. Juli Urlaub!! 
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Am 26. Juni wird um 10 Uhr wieder ein 
Gottesdienst im Grünen stattfinden. Ver-
schiedene evangelische Gemeinden und 
die katholische Gemeinde laden ein in 
Knoops Park unter dem Motto der Jahres-
losung: „Wer zu mir kommt, den werde ich 
nicht abweisen.“ (Joh. 6, 37) 

Parallel zum Gottesdienst wird es eine 
Kinder-Aktion geben.  

Ökumenischer Gottes-
dienst in Knoops Park 

Auch in diesem Jahr wollen wir die Schul-
anfänger und ihre Familien mit Gottes 
Segen in den neuen Lebensabschnitt 
begleiten. 

Die Gemeinde St. Magni feiert diesen 
Gottesdienst Freitag, 26.8., um 17 Uhr 
in der Kirche St. Magni. (s. S. 23) 

Die Gemeinde St. Michael Grohn feiert 
den Gottesdienst am Samstag, 27.8., um 
9 Uhr. 

Einschulungs-

gottesdienste 

Im Rahmen des Festival Maritim feiern 
die Gemeinden Alt-Aumund, Aumund-ref., 
Christophorus, Vegesack, Heilige Familie, 
Christuskirche, St. Magni und St. Michael 
einen ökumenischen Gottesdienst im 
Stadtgarten am 7. August um 10 Uhr.  

Im Jahr des 400. Geburtstages des Vege-
sacker Hafens nimmt der Gottesdienst 
das Thema „Hafen“ auf. 

Festival Maritim 

Das Thema der Sommerkirche ist in die-
sem Jahr anlässlich der 11. Vollversamm-
lung des Ökumenischen Rates der Kir-
chen „Ökumene“. 

Pastorin Löffler nimmt am 24. Juli das 
Motto der Vollversammlung: „Die Liebe 
Christi bewegt, versöhnt und eint die 
Welt“ auf. 

Pastorin Hoffmann berichtet am 31.7. 
über die Ökumenische Gemeinschaft von 
Taize als Beispiel gelebter und geglaubter 
Ökumene.  

Pastor Tiessen bezieht sich in seiner Pre-
digt am 14.8. auf die Worte des Apostoli-
cums "Ich glaube an die heilige, 
(allgemeine), christliche Kirche". 

Sommerkirche 

Das für Ende Juni angekündigte Back-
hausfest in Löhnhorst muss leider auf 
einen Termin im nächsten Jahr verscho-
ben werden. 

Backhausfest 

Mit Gottes Segen ... 
… in die Ferien geht es in Grohn am 13. 
Juli um 19 Uhr. Herzliche Einladung zu 
diesem besonderen Gottesdienst und 
dem anschließenden Grillen im Innenhof 
zwischen Kirche und Gemeindehaus. 

Mehr Informationen auf Seite 33. 
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(Die Uhrzeiten werden nur vermerkt, falls sie von der Regelzeit abweichen) 

 

Datum 

 St. Magnus 

10:00 Uhr 
Schönebeck 

11:15 Uhr  
Dorfbezirk Löhnhorst
10:00 Uhr  

St. Michael Grohn
10:00 Uhr 

05.06. Pfingstsonntag Hoffmann 

 

 11 Uhr Pfingsten am Grohner Utkiek
Dallas, Block, Löffler, Larsen

12.06. Trinitatis Tiessen 

 

 Löffler

19.06. 1. So. n. Trinitatis Hoffmann 

 

 

26.06. 2. So. n. Trinitatis Ökumenischer Gottesdienst 
in Knoops Park 

 Larsen

03.07. 3. So. n. Trinitatis Tiessen  

10.07. 4. So. n. Trinitatis Hoffmann  Konowalczyk Schlüter

13.07    19 Uhr Gottesdienst zu Beginn der Ferien
Löffler und Larsen

17.07. 5. So. n. Trinitatis Tiessen  

24.07. 6. So. n. Trinitatis   Sommerkirche: Löffler

31.07. 7. So. n. Trinitatis Sommerkirche: Hoffmann  

07.08. 8. So. n. Trinitatis   

14.08. 9. So. n. Trinitatis Sommerkirche: Tiessen  

21.08. 10. So. n. Trinitatis Tiessen  

26.08.  17 Uhr Einschulungsgottes-
dienst Martin 

 

27.08.    9 Uhr Einschulungsgottesdienst Löffler

28.08.  

 

11. So. n. Trinitatis Huth 

 

 Löffler 

04.09. 12. So. n. Trinitatis Vormschlag  

Ökumenischer Gottesdienst zum Festival Maritim im Stadtgarten, ökum. Pastor*innen–Team

Z. Zt. finden aufgrund der Hygienemaßnahmen alle Gottesdienste der Gemeinde St. Magni in der Kirche St. Magnus statt.!
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Datum
St. Magnus
10:00 Uhr

Schönebeck
11:15 Uhr 

Dorfbezirk Löhnhorst 
10:00 Uhr   

St. Michael Grohn 

10:00 Uhr  

05.06. Pfingstsonntag Hoffmann  11 Uhr Pfingsten am Grohner Utkiek 

Dallas, Block, Löffler, Larsen 

12.06. Trinitatis Tiessen  Löffler 

19.06. 1. So. n. Trinitatis Hoffmann   

26.06. 2. So. n. Trinitatis Ökumenischer Gottesdienst
in Knoops Park

 Larsen 

03.07. 3. So. n. Trinitatis Tiessen   

10.07. 4. So. n. Trinitatis Hoffmann  Konowalczyk-Schlüter 

13.07  19 Uhr Gottesdienst zu Beginn der Ferien 

Löffler und Larsen 

17.07. 5. So. n. Trinitatis Tiessen   

24.07. 6. So. n. Trinitatis  Sommerkirche: Löffler 

31.07. 7. So. n. Trinitatis Sommerkirche: Hoffmann   

07.08. 8. So. n. Trinitatis   

14.08. 9. So. n. Trinitatis Sommerkirche: Tiessen   

21.08. 10. So. n. Trinitatis Tiessen   

26.08. 17 Uhr Einschulungsgottes-
dienst Martin

  

27.08.  9 Uhr Einschulungsgottesdienst Löffler 

28.08. 11. So. n. Trinitatis Huth  Löffler  

04.09. 12. So. n. Trinitatis Vormschlag   

Ökumenischer Gottesdienst zum Festival Maritim im Stadtgarten, ökum. Pastor*innen–Team 

Erklärung der Symbole:              = Abendmahl   = Taufe 

Z. Zt. finden aufgrund der Hygienemaßnahmen alle Gottesdienste der Gemeinde St. Magni in der Kirche St. Magnus statt.! 
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Einschulungsgottesdienst 2022 

Kirchengemeinde St. Magni 

 

 

Wie in jedem Jahr laden wir alle angehenden Schulkinder zu einem besonderen Got-
tesdienst ein. Und damit das für die Eltern nicht zu hektisch wird und wir auch wirklich 
entspannt sein können, wollen wir unseren Einschulungsgottesdienst in diesem Jahr 

wieder am Freitagabend machen. 

 

Freitag, den 26.08.2022, 17.00 Uhr 
Kirche St. Magni 

Unter den Linden 24, 28759 Bremen 

 

 

Wir laden euch alle sehr herzlich ein, um gemeinsam Gottesdienst zu feiern und dafür 
zu beten, dass Gott ein besonderes Auge auf die angehenden Erstklässler wirft, wenn 

es dann zur Schule geht. 

 

Diakon Arne Martin 
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 Vor dem 24. Februar hat kaum einer ge-
dacht, dass es wirklich zum russischen 
Einmarsch in die Ukraine kommen würde. 
Und in den darauffolgenden Tagen hat 
sich niemand vorstellen können, wie lan-
ge dieser Krieg dauern würde. Wie alle 
Menschen sind auch wir in St. Magni tief 
bewegt von dem, was passiert, und zei-
gen das auf vielfältige Weise. 

Seit dem ersten Kriegstag wurden in un-
serer Kirche täglich um 18 Uhr Friedens-
andachten gehalten, 3 Monate lang. Die-
ser Rhythmus ist jetzt auf 2 mal wöchent-
lich verändert. Mittwochs in der gewohn-
ten Form mit Diakon Arne Martin und Mu-
sikbeiträgen (S. 15) und freitags mit vor-
nehmlich Musik unter Leitung von Kantor 
Jürgen Blendermann (S. 7). 

Die Kollekten aller Gottesdienste und der 
Friedensandachten in St. Magni werden 
zur Zeit für die Ukraine gesammelt. Sie 
gehen je zur Hälfte an die ‚Brücke der 

Hoffnung‘, ein Hilfsprojekt, das vor Ort in 
der Ukraine arbeitet, und an die Ev. St. 
Markus-Gemeinde Bremen, die über ihren 
Pastor Andreas Hamburg ebenfalls direk-
te Kontakte unterhält und regelmäßig 
Hilfslieferungen in die Ukraine organisiert. 
Allein über die Ostertage sind 555 € und  
bei der Konfirmation am 1. Mai über 800 € 
zusammengekommen. 

Beim Benefizkonzert am So. 6. März wur-
den 1389 € zugunsten der Brücke der 
Hoffnung gesammelt. Am 27. März hat 
Diakon Arne Martin mit seinem Team 
einen Flohmarkt organisiert. Der Floh-
markt hat über 655 € für unsere Projekte 
erzielt. Allen Beteiligten und Spendern 
herzlich sei gedankt. 

Menschen aus den Kitas und der Gemein-
de waren im März eingeladen, haltbare 
Lebensmittel ins Gemeindehaus zu brin-
gen. Spontan haben sich auch Schülerin-
nen und Schüler des Nebelthau-

Der Altar an Karfreitag. Unter dem Eiindruck des Krieges war dieser Tag besonders bewegend. 

Krieg in der Ukraine 
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wundeten gepflegt werden und Odessa, 
das über die ukrainisch-rumänische Gren-
ze erreichbar war. 
Möge jede einzel-
ne Dose ein Zei-
chen der Verbun-
denheit und der 
Hoffnung sein. 

Aktuell stellt die 
Gemeinde eine 
kleine Wohnung 
im Gemeinde-
haus als Unter-
kunft für Geflüch-
tete zur Verfü-
gung. Wir rech-
nen damit, dass sie bei Drucklegung die-
ses Gemeindebriefes schon bewohnt 
wird, und heißen die neu angekommenen 
Menschen herzlich willkommen! 

Diakon Arne Martin, 
Pastor Jörg-Stefan Tiessen, 

Hilke Tappe 

(Fotos + Texte) 

 

Gymnasiums an dieser Aktion beteiligt. 
Kistenweise wurden Dosen angeliefert, 
denn wir hatten aus der Markusgemeinde 
erfahren, dass es gar nicht so einfach ist, 
zentral ‚mal eben‘ so viele Lebensmittel 
einzukaufen, um einen großen Lastwagen 
damit zu füllen. 
Zielorte dieser Lieferungen waren bisher 
das Flüchtlingslager Berehowo (Ukraine), 
wo die dortige reformierte Gemeinde die 
Flüchtlinge versorgt; Iwano-Frankiwsk 
(Ukraine), wo im Krankenhaus die Ver-

Unser Flohmarkt für die Ukraine 

Spenden der Gemeinde auf dem Weg. 

Vor dem Verpacken 

kam das Sortieren  
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Backhausfest 
Das Backhausfest, in der letzten Ausgabe 
des Gemeindebriefes angekündigt für das 
letzte Juni-Wochenende, muss verscho-
ben werden. Ein neuer Termin, im nächs-
ten Jahr, steht noch nicht fest. 

Wir informieren Sie über den dann aktuel-
len Gemeindebrief, unsere Gemein-
dehomepage und die Tageszeitungen. 

Auch wenn die regelmäßigen Gottes-
dienste und Konzerte inzwischen wieder 
in Präsenz in der Kirche in St. Magni 
stattfinden, ist unser Youtube-Kanal trotz-
dem nicht vergessen. Schauen Sie also 
immer wieder einmal dort vorbei, oder 
abbonieren Sie den Kanal, um über neue 
Videos informiert zu werden. 

Leicht zu erreichen z.B. über den rechts  
abgebildeten QR-Code, oder in der 
Youtube-Suche unter „St. Magni Bre-
men“. 

Konfirmandenabendmahl vor der Konfirmation 

St. Magni gratuliert unseren frisch Konfirmierten! 

Foto:Jürgen Blendermann 

St. Magni auf Youtube 
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Bestattungen 

Trauungen 

Taufen 
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Der Sommer kommt bestimmt! Und mit 
dem Sommer kommen die Sommerferien 
- sechs Woche ohne 
Schule, aber mit Urlaub, 
sechs Wochen, in denen 
das Leben etwas lang-
samer läuft und in de-
nen auch die verschie-
denen Gruppen der Ge-
meinde Ferien machen.   

Darum wollen wir zu Beginn der Ferien 
wieder miteinander Gottesdienst feiern, 
um Gottes Segen bitten, uns gegenseitig 
gute Reise wünschen oder Freude am 

Regelmäßige Gruppen 

 

Montags 09:30 Uhr Literaturkreis: 13.6.; 4.7.; 5.9. 
    Gabi Holthausen  

  15:00 Uhr Handarbeitsgruppe: 20.6.; 18.7.;19.9.  

    Gabi Holthausen     

Dienstags 18:00 Uhr Jugendgruppe: 21.6.; 5.7.;30.8.; 13.9.  

    Pastorin Frauke Löffler 

Mittwochs 09:00 Uhr Frühstück in St. Michael: 22.6.; 6.7.; 24.8.  
    Anmeldung im Gemeindeservicebüro bis zum Montag vorher 
    Pastorin Frauke Löffler  

  15:00 Uhr Frauenkreis: 1.6.; 15.6.; 29.6.; 31.8.  

    Pastorin Frauke Löffler 

Donnerstags 10:00 Uhr Seniorengymnastik  
    Marion Specht 

  19:00 Uhr Männerclub: 30.6.; 25.8. 

In den Sommerferien finden zwischen dem 25.7. und 21.8. keine Gruppen und 
Kreise statt! 

Kontaktdaten für die Musikgruppen finden Sie auf Seite 7. 

Zuhausebleiben, miteinander in die Ferne 
schweifen und im Innenhof des Gemein-

dehauses bei hoffentlich 
strahlendem Sonnen-
schein grillen und den 
Abend ausklingen las-
sen. 

Herzliche Einladung zum 
Gottesdienst zu Beginn 
der Ferien am 13. Juli 

um 19 Uhr und dem anschließenden Gril-
len im Innenhof!  

Über Spenden für das Salatbuffet freuen 
wir uns!  

Mit Gottes Segen in die Ferien 
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Konfirmationsjubiläen 

Am 11. September feiern wir einen Got-
tesdienst anlässlich der Konfirmationsjubi-
läen. Im Gottesdienst werden wir zurück 
blicken und noch einmal um Gottes Se-
gen für die Jubelkonfirmanden und –
konfirmandinnen bitten. 

In diesem Jahr werden wir quasi 3 Jahr-
gänge bedenken, 
denn die letzten Jubi-
läen haben 2019 
stattgefunden. 

Anders als in den 
letzten Jahren veröf-
fentlichen wir hier 
keine Konfirmanden-
listen, sondern bitten 
Sie, sich selbst bei 
uns zu melden! 
Wenn Sie in den 
Jahren 1970/71/72 
konfirmiert wurden, 
feiern wir Goldene 
Konfirmation mit 
Ihnen! 

Wenn Sie in den Jahren 1960/61/62 kon-
firmiert wurden, feiern wir Diamantene 
Konfirmation.  

Die Jahrgänge 1955/56/57 feiern Eiserne 
Konfirmation und die Jahrgänge 
1950/51/52 Gnadenkonfirmation.  

Übrigens sind Sie auch herzlich eingela-
den, falls sie nicht in St. Michael, sondern 
irgendwo anders konfirmiert wurden. 

Im Anschluss an den Gottesdienst laden 
wir ein, bei einem Brunch im Gemeinde-

saal an gemeinsame Erinnerungen anzu-
knüpfen und hoffentlich mit vielen Be-
kannten aus der Zeit des Konfirmanden-
unterrichts ins Gespräch zu kommen. 

Wenn Sie teilnehmen möchten, melden 
Sie sich gerne 
möglichst bald bei 
uns im Gemeinde-

servicebüro an 
(buero.grohn@ 
kirche-bremen.de 
oder 
0421/6206560). 

Wenn Sie Kontakt 
zu Menschen ha-
ben, die mit Ihnen 
in Grohn konfirmiert 
wurden, aber die-
sen Gemeindebrief 
nicht bekommen, 
weil sie mittlerweile 
woanders wohnen, 
dann geben Sie 

doch bitte die Informationen weiter! 

Wir freuen uns auf ein schönes Jubilä-
umsfest mit den ehemaligen Konfirman-
den und Konfirmandinnen!  

Konfirmationsjubiläen 2017: Empfang im Saal 
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Einmal im Jahr findet der Weltgebetstag 
statt und dann trifft sich eine engagierte 
Gruppe von Frauen aus unterschiedlichen 
Gemeinden zur Vorbereitung. Bis zur 
nächsten Vorbereitung dauert es dann 
wieder ein Dreivierteljahr.  

Warum nicht mal „zwischendurch“ treffen? 
Das haben sich ein paar Frauen im letz-
ten Jahr gedacht. Und so haben wir uns 
einmal im Juni und einmal im Oktober bei 
uns im Gemeindesaal getroffen und mitei-
nander an der Geschichte von Rebekka 

Schon vor ein paar Monaten haben wir 
über die Baustelle auf dem Friedhof be-
richtet: ein neues Partnerurnengrab sollte 
entstehen. Nun ist das Schiff (fast) fertig.  

Es hat länger gedauert als geplant, denn 
auch bei diesem verhältnismäßig kleinen 
Projekt gab es Lieferschwierigkeiten bei 
den Baumaterialien. Nun fehlt nur noch 
die Bepflanzung und dann benötigen wir 
noch etwas Geduld, bis die Pflanzen so 
weit gewachsen sind, dass die Schiffs-
wände geschlossen sind.  

Aber das Schiff ist dennoch schon in See 
gestochen: einige Beisetzungen haben 
bereits statt gefunden.  

Im hinteren Teil des Schiffs gibt es eine 
Bank, auf der man verweilen kann. Die 
Planken ziert eine Richtungsrose, die die 
Himmelsrichtungen anzeigt. 

aus dem Alten Testament gearbeitet. Es 
gab tolle Gespräche und einen interes-
santen Austausch.  

Nun soll es weiter gehen, und zwar am 
30. Juni um 15 Uhr! Wieder wird eine bib-
lische Frauengestalt im Mittelpunkt stehen 
und wir wollen darüber ins Gespräch kom-
men. Alle interessierten Frauen sind ein-
geladen, dazu zu kommen! 

Informationen gibt es bei Pastorin Löffler. 

Ökumenische Frauengruppe 

Das neue Urnenpartnergrab auf dem Friedhof 



36  

 

Am Gründonnerstag haben wir einen lan-
gen Tisch in der Kirche aufgebaut und 
miteinander (mit corona-konformem Ab-
stand) Tischabendmahl gefeiert. Am 
Nachmittag kamen die Frauen des Frau-
enkreises zusammen, am Abend dann die 
restliche Gemeinde. Das war schon ein 
besonderes Raumerlebnis und zwei ganz 
besondere Gottesdienste! 

Herzlichen Dank allen, die mit angepackt 
haben und die Bänke beiseite geschoben 
und den Tisch aufgebaut und gedeckt 
haben! Vielleicht gibt es ja noch mal eine 
andere Gelegenheit, solch eine festliche 
lange Tafel in der Kirche aufzubauen. Das 
wäre schön! 

Ein langer Tisch in der Kirche 

Alle Artikel und Fotos auf den Seiten 33-36, wenn nicht anders vermerkt: Frauke Löffler 

Spendenaktion für die Ukraine 

Im März haben wir Spenden gesammelt 
für die Ukrainehilfe der Diakonie Katastro-
phenhilfe.  Wir haben Kerzen mit Friedens
-tauben oder unserem Engel Michael ge-
bastelt und haben sie an die verschenkt, 
die eine größere Summe gespendet ha-
ben. Fast 1000 Euro konnten wir mittler-
weile überweisen. Vielen Dank allen Bast-

lerinnen und den Spender*innen! 

Übrigens ist der Michael auch der Schutz-
patron der Stadt Kiew. Auf dem Maidan 
gibt es sogar eine große Skulptur von 
ihm. Möge er mit seinem Schutz vor dem 
Bösen den Menschen überall in der Ukrai-
ne beistehen!  

 37 

 

Bestattungen Taufen 
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Kirchenmusik 

Jürgen Blendermann  Kantor, Tel. 0170 93 43 483 

    kantor.blendermann@gmail.com 

Wilfried Knübel  Organist, Tel. 66 79 90 

Rüdiger Hille   Posaunenchor Grohn Tel. 20 30 359 

    posaunenwerk@kirche-bremen.de  
Axel Gevers   Posaunenchor Brundorf Tel.  62 50 845 

Ursula Huhs   Blockflötenensemble Tel. 63 62 389 

 

Kindergärten 

St. Magnus:   Carola Schmidt Tel. 620 656 11; Fax 620 656 15 

Kindergarten + Krippe kita.st-magni@kirche-bremen.de 

 

Löhnhorst:    Martina Kühnhardt Tel. 62 56 72; Fax 62 38 89  
Kindergarten + Krippe kita.loehnhorst@kirche-bremen.de 

 

Kinder- und Jugendarbeit 
Arne Martin    Diakon, Tel. 0162-21 98 083 

    arne.martin@kirche-bremen.de 

 

Begegnungsstätte 

Antje Büsing   Tel. 62 16 01 

    bgst.st.magni@kirche-bremen.de 

 

Küster 
Heiko Knickelbein  (Grohn + St. Magnus) Tel. 0152 - 03 94 23 26 

Ulrich Huth   (St. Magnus) Tel. 62 27 50  
   

 

 

Friedhofsgärtner   

Thomas Schenk  Tel. 0157 - 79 06 78 86 

Impressum: 
Herausgeber: Ev.-luth. Kirchengemeinden St. Michael Grohn und St. Magni 

Verantwortlich für den Inhalt: Pastorin F. Löffler, Pastorin C. Hoffmann. 

Redaktion: Dr. H. Tappe, Pastorin F. Löffler 
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Gemeindeservicebüro/Friedhofsverwaltung 

Unter den Linden 24, 28759 Bremen, Tel. 62 06 560, Fax 62 06 5620 

Jutta Koep   buero.grohn@kirche-bremen.de 

Kornelia Duensing  sekretariat.st.magni@kirche-bremen.de 

montags, dienstags, mittwochs und freitags:  9-12 Uhr 
donnerstags:      15-18 Uhr 
 

PastorInnen 

Christiane Hoffmann (St. Magni, Gemeindebezirk II) 
Tel. 63 96 473, hoffmann@kirche-bremen.de 

 

Jörg-Stefan Tiessen (St. Magni, Gemeindebezirk I) 
Tel. 47 89 86 11, tiessen@kirche-bremen.de 

 

Frauke Löffler (St. Michael Grohn) 
Tel. 59 65 777, loeffler@kirche-bremen.de 

Vorsitzende der Kirchenvorstände 

St. Michael Grohn 

1. Vors.: Pastorin Löffler, Tel. 59 65 777, loeffler@kirche-bremen.de 

2. Vors.: Herma Lange-Kroning, Tel. 62 60 639  
 

St. Magni 
1. Vors.: Verena Kattlus, Tel. 66 16 55, v.kattlus@icloud.com 

2. Vors.: Pastorin Hoffmann, Tel. 63 96 473, hoffmann@kirche-bremen.de 

Gemeinde St. Magni 
Gemeindezentrum mit Begegnungsstätte (Alte Villa), Kindergarten und Krippe 

Unter den Linden 24, 28759 Bremen 

Holzkirche Schönebeck, Feldberg 1 

Gemeindehaus Löhnhorst mit Kindergarten und Krippe 

Hauptstraße 23, 28790 Schwanewede, Tel. 62 16 44 

 

Gemeinde St. Michael Grohn 

Kirche: Grohner Bergstraße 1, 28759 Bremen 

Friedhof: Steingutstraße, 28759 Bremen 

 

Spendenkonten bei der Sparkasse Bremen, SWIFT-BIC: SBREDE22XXX 

Gemeinde Grohn:   DE39 2905 0101 0005 0045 36 

Gemeinde St. Magni:  DE87 2905 0101 0007 0500 81 

Internetadresse:  
https://www.kirche-bremen.de/st-michael-grohn 

https://www.kirche-bremen.de/st-magni 


